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Dienstag , L2 August L87L .

Deutschland .
Fulda , 8 . Aug . ( Nat . - Ztg .) Nachdem das hiesige Kna¬

benseminar und der Pfarrer von Dipperz von Seiten der

Regierung nicht die gesetzlich nvthwendige Anerkennung ge¬
funden , hat Bischof Kött jetzt offiziell erklärt , er werde

jedem Kandidaten der Theologie , der auf einer Univer¬

sität studirt , fortab die Ordination verweigern .

Berlin , 9 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :

. Kreiszeitung
* und . Germania * wetteifern in Mr Behauptung , daß

die nun schon an verschiedenen Stellen nothvendiz geworrene U n g i l

1 - gkeireerklärung d°r geistlichen, ohne Zustimmung des Staa¬
tes vollzogenen Ernennungen den sakramentalen Charakter der

von den nicht anerkannten geistlichen Funktionären vorgeriomrncnen

religiösen Akte nicht zu alteriren vermöge . Die „ Schlei Ztg ." « innert

diesen Anslassungen gegenüber mit Recht daran , daß das G . sch über

die Anstellung der Geistlichen genau di - Bed ngunz n verschreibt , unter

denen ein geistliche« Amt übertragen werden dürfe , daß jede Amrs -

ve richtunz , die ein ohne Einhaltung dieser Vorbedingungen ernann -er

Geistlicher vornimmt , als von einem Nicht - Geistlichen geichchm null

und nichtig ist, und soweit den Amtshandlm -g-n bürgerliche Wirkun¬

gen zukommen , dre btzteren zunächst nicht eintreten . Tns Echtz ist

hier ganz klar und verständlich . Di - Uevertragung des ge stiichen Am¬

tes gilt , wie es heißt , als nicht geschehen : der betreffende Geist¬

liche ist also überhaupt nicht als Geistlicher anzushen und alte seine

Amtshandlungen , die nur kraft eines geistlichen Amtes

vorgenommen ^werden dürfen , gellen ohne Unterscheidung

ihres Charakt -rS ebenfalls als nicht geschehen . Seit Erlaß der

Kirchengrsetze verleiht eben di« Priesterweihe , resp . Ordination dem Or -

dinirten zwar die geistliche Befähigung , geistliche Amtshand¬

lungen vorzunehmen , sie gibt ihm ab >r keineswegs das Recht dazu ;
das letztere kann fortan nur unter Mitwirkung des Staates erworben

werden .
* Berlin , 9 . Aug . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt !

über die Konferenzen bei dem landwirthfch . Ministerium
betreffs der Verhälniffe der ländlichen Arbeiter und
derAuSwanderungs -Frage : / § s gelte dabei die Sich¬
tung des in Anträgen , Resolutionen und Petitionen vor¬
liegenden umfangreichen Materials und Vorbereitung von
Ministerialbeschlüffen über etwaige administrative und legis¬
lative Maßnahmen . Die Veröffentlichung der Konferenz -

Protokolle würde bei der Ungewißheit künftiger Ministerial -

beschlüffe eher Mißverständnisse hcrbeiführen , als zur Ori -

entirung des öffentlichen Urtheils beitragen . Die Berück¬
sichtigung verschiedenartiger Interessen und die Rücksicht¬
nahme aus die Reichskompetenz und die Kompetenz der
Einzelstaaten erschwere die Beschlußfassung über Maßregeln
zur Abhilfe , auch müsse der unanfechtbare Grundsatz , daß
auf sozialem und wirthschaftlichem Gebiet der Staut nicht
direkt bestimmend , sondern nur mit elbar anregend cinwirke ,
nicht aus den Augen gclasstn werden .

* Posen , 9 . Aug . Die „ Ostpreuß . Ztg .
" meldet : Die

Kriminaldcputation des hiesigen Kreisgerichts beschloß
auf die persönliche Vernehmung des Erzbischofs Ledo -

chowski zu verzichten und in contumaciam zu verhandeln .
* * Posen , 9 . Aug . Auch im Kreise Posen ist einem

ohne Genehmigung der Staatsbehörde eingesetzten Dorf¬
geistlichen im Aufträge des Oberpräsidenren durch den
Landrat !.) eröffnet worden , daß er bei Strafe keine kirch¬
lichen Handlungen verrichten dürfe , daß alle von ihm voll¬

zogenen derartigen Handlungen uugilttz und die von ihm
eis gesegneten Ehen den Staatsgesetzen gegenüber Konkubi¬
naten gleich zu achten seien.

* * Königsberg , 9 . Aug . Das Generalkommando des
ersten Armeekorps macht bekannt , >daß die zu den Ma¬
növerübungen zusammengezogenen Truppen nicht in
der Stadt , sondern in deren Umgegend einquartirt werden .
DaS ostpreußische Jägerbataiüon Nr . 1 ( Braunsberg ) ist
von der Theilnahme an den Truppenübungen ganz und gar
dispenstrt . — Der Bischof Krementz hat , der „Ostpreuß .
Ztg .

" zufolge , im Anschluß an den in der Allokution vom
25 . Juli e . bewilligten vollkommenen päpstl . Ablaß für
Mariä Himmelfahrt ein dreizehnstündiges Gebet vor dem

hochwürdigsten Gute ungeordnet .

Oesterreichische Monarchie.
* Wien , 9 . Aug . Die von mehreren Zeitungen gebrachte

Nachricht , Oesterreich sei für die französische Fusion
und Restauration thätig , oder wenigstens derselben för¬
derlich , wird in Regierungskreisen als erfunden bezeichnet .
Die der Regierung näher stehenden Zeitungen sind ent¬

sprechend informirt .
* Wien , 9 . Aug . Ter internationale Patentkongreß

hat einen ständigen Ausschuß ernannt , der aus Mitgliedern
aller Länder besteht und für die weiteren gemeinschaftlichen
Ziele des Kongresses zu wirken hat .

* Zara , 9 . Aug . Die Nachricht , daß der Fürst von

Montenegro durch einen Schuß verwundet worden sei,
ist als vollständig auS der Lust gegriffen zu bezeichnen .

Schweiz.
Bern , 9 . Aug . Das Zentralkomiti des schweizerischen

Vereins freisinniger Katholiken hat , wie wir dem

„ VolkSdlatt vom Jura " entnehmen , an die altkatholischen
Gemeinden und Vereine der Schweiz ein Zirkular erlaffen ,
Lurch welches es dieselben zu der auf 31 . v. M . festgesetz¬
ten Delegirtenversammlung nach Olten einberuft .
Ueber die bevorstehenden Traktanden sagt das Zirkular :

ES soll diese Versammlung nicht der durch 8 6 der Vereinsstatuten §
vorgeschricbme alljährliche Zusammentritt der Delegirten sein , weßhalb

auch von einer Lffcrnlichen Versammlung abgesehen wird . ES ist die¬

selbe vielmehr mit Rücksicht auf den vom 12 . bis und mit 13 . Sept .

künftig in
'
unserer Nachbarßadt Konstanz tagenden allgemeinen deutschen

Alckalholiken -Kongreß auf die angegebene Z - it anberaumt worden und

soll zunächst über unsere Theilnahm ; an dem Konstanzen Kongresse , zu

welchem wir in freundlicher und dringender Weise eingeladen sind , und

über die Stellung , welche die schweizerischen Abgeordneten an jener

Versammlung einzunhmeri haben , eine Entscheidung fasten . Unsere

Stellung zu: deutschen katholischen Reformbewegnng , sobald sie aus den

bisherigen Grenzen einer blos moralisch .» , auf gleichartiger Gesinnung
und Bestrebung beruhenden Verbindung und Unterstützung herauStretm

sollte , ist eine prinzipielle Frage von der allergrößten Bedeutung . Die

Beantwortung derselben hängt zu einem großen Theil davon ab , wie

der schweizerische Verein freisinniger Katholiken Stellung nehmen wird

gegenüber folgenden cbm jetzt von verschiedenen Seiten nachdrücklich an

unS gerichteten Fragen : Welches wird die Küchenoersastung der Alt¬

katholiken in der Schweiz sein ? Wann schreiten wir zur Durchführung
der nolhweirdigm Reformen auf dem Gebiete des Kultus und der

Disziplin ? Ist die Zeit noch nicht gekommen , wo solche ins Leben ge¬

rufen und die verfassungsmäßigen kirchlichen Organe ausgestellt werden

lönnen 1 Soll insbesondere ein nationales schweizerisches Bisthum er¬

richt « und ein altkatholischer Bischof der Schweiz erwählt werden ?

ES find namentlich unsere Freunde und Gesinnungsgenossen in Genf ,

welche die Beraihung und Entscheidung dieser Fragen als dringlich er¬

klären . In einer Zusammenkunft von Abgeordneten des Zentralkomits
' s

der liberalen Katboliken Genfs mit Mitgliedern der schweizerischen

Bundesversammlung aus 11 Kantonen , welche am 10 . Juli in Bern

statlfand , ward mit Einmuth beschlossen, uns die rascheste Jnangriff -

riahme und Diskussion derselben vor dem Forum des GelammtvereinS

zu empfehlen . Die Delegirtenversammlung vom 3l . Aug . künftig er¬

wartet demnach vor Allem die schwierige Aufgabe , in diesen prinzipiel¬
len Fragen dm richtigen Standpunkt zu finden und hieselbm , wenn

noch nicht zu lösen , so doch einer glücklichen Lösung entzegenzusührm .

Die Versammlung wird auch eine Ersatzwahl in das Zmüalkomits

für dm verstorbenen Hrn . Prof . Munzing « zu treffen haben .

Frankreich .
/ X Paris , 9 . Aug . Nachfolgende Stelle aus einem Ar¬

tikel des „ Bien public " dürfte den Standpunkt des Hrn .
Thiers und seiner Freunde zu der Fustonsfrage be¬

zeichnen : '

In den Noten , mit welchen die ins Verträum gezogenen Blätter die
' " asten Vorgänge von Frrhsdorf erläutern , ist von der Nationalver -

lung die Rede . Wir hätten nichts einzuwenden , wenn man statt

j dieses Wortes lieber das Wort „ VolkSwnreränetät * gebraucht hätte ,
aber man hat cs nicht gebraucht . Wir haben niemals

' die Gewalten

der gegenwärtigen Nationalversammlung angefochtm ; wir e: kennen an -

s daß sie vollkommenen Beruf Halle , über den Frieden zu entscheiden ,
! die Ausführung der Verträge zu sichern , das Land zu reorganisiren ;
i wir sind

' der A sieht , daß sie die « forderlichr Gewalt hat , organisch :

^ Gesetze zu erlassm , den woäus vivendi zu regeln , einer Vakanz in der
! obersten Gewalt vorzubeugen , ja sogar diese« oder jenes wichtige Ge >

s sitz wie das Wahlgesetz zu rsirbefsrrn, kurz , Alles zu than , was dem
j Bestehenden einen Halt geben kann , ohne die Zukunft ins Spiel zu

s ziehe!! oder zu berühren . Wir haben stets die Nationalmrsammlung

gebilligt , wenn sie sich weigerte , ihre Gewalten zu überschreiten . ( Aber

die Verfassung Ecivet ?) Wir könnten ihr also nicht beipflichtm , wenn

sie sich unter veränderten Tu ständen zu bedenklichen Akren verleiten ließe ,

welche ein Eingriff in die unverjährbrrm Rechte deS Landes wären .

Wenn man die Stunde für gekommen hält , dis Geschick: Frankreichs

zu regeln , so scheint uns der hierbei einzuschlazende Weg klar vorge -

zeichnet . Die Nationalversammlung müßte dann eiligst ihre Arbeiten

zu Ende bringen und moiivirte allgemeine Wahlen müßten

neue Vertreter bestellen , welche ein besonderes
und genau desinirteS Mandat in aller Unab¬

hängigkeit und geistigen Freiheit zu übenhätten .

Diesen Satz haben wir schon vor mehr als einem Jahr in einer Po¬

lemik mit dem »Ordre * aufgestellt , welcher virlanzt hatte , daß das

Land im Wege des Plebiszits beiragt würde . Ec ist also nicht für

die Bedürfnisse de« Augenblicks erfunden , sondern die Logik selbst und

übrigens die nothwendige Folge des von dm Prinzen von Orleans ,
vollzogenen Aktes . Indem die Prinzen dm Grafm Ehambord als ein¬

zigen Vertreter der monarchischen Prinzipien anerkannten , haben sie

stillschweigend auch die Prinzipien und Ueberzeugungm ihres Königs

anerkannt . Di - liberal -konstitutionelle Monarchie hat aufzehört , zu

protestiren ; da« Prinzip der- Vslkssoumränetät kann nach diesen Mo¬

narchisten nur noch durch einen feierlichen Akt der Unterwerfung unter

den Erben der rechtmäßigen Könige geübt werden . Damit vereinfacht

sich die Lage und die Pflicht der Liberalen ist klar vvrgezeichnet . Zwi¬

schen der Monarchie von göttlichem Recht und dem Kaiserreich ist für

eine gemäßigte , aus dem VolkSwillm hervorgegangene Monarchie kein

Platz mehr . Die Republik ist fo -rtan der einzige Bo¬

den , aus welchem die Liberalen sich begegnen
können . Wir wollen un « also üb -w dieses Ereigniß nicht beklagen ,
welche» den neuen Royal stm so viel Feeudt macht . Die Republik
wird davon Nutzen ziehen. Wir irauen der gegenwärtigen Narioual -

versammlung nicht dm Willen zu , dem Land - eine Lösung aufzuzwin¬

gen ; wenn sie e« aber wollte , so glauben wir , daß ihr dazu die Kraft

fehlt .
Die „ Union " schreibt :

Wir glauben zu wissen , daß der am b . August in FrohSdorf

vollzogene Akt einen lebhaften und günstigen Eindruck auf die eur o-

päischen Kabinette gemacht hat . Nur die Regierungen von

Preußen und Italien haben diese wichtige Neuigkeit ziemlich kalt aus¬

genommen ( I) ; es ist ganz natürlich , daß sie nur ungern ein Ereig¬

niß sehen, welches die Rahe und die Zukunft unseres Lande « sichern
kann ( ! ?) .

Im „ Journ . de Paris
"

führt Hr . Herve ik einem

länger » Artikel aus , daß der Frvhsdorfer Besuch einen
privaten und zugleich politischen Charakter habe , ^ war
seien dabei nicht alle politischen Fragen des Tages behan¬
delt worden ; denn auch als König hätte der Graf Cham -
bord sich über die von ihnr rinzuschlagende Politik nicht
mit dem Grafen von Paris , sondern mit den Ministern
und mit den beiden Kammern zu verständigen , und über
die Bedingungen der Restauration hätte die Nationalver¬
sammlung allein zu entscheiden. Wohl aber beweise her
Schritt des Grafen von Paris in einer nunmehr unwider¬
leglichen Weise , daß die Prinzen von Orleans sich ohne
Ausnahme nicht für Prätendenten an sehen und in dem
Grafen Chambord den einzigen Vertreter der monarchischen
Idee erblicken. Es gebe nicht mehr zwei Königshäuser in
Frankreich , sondern n r eines , und der Gras Cb - mbord sei
das Oberhaupt dieses Hauses . Hr . H .rve schließt dann :

Was aber die Frage betriff !, ob die Monarchie wieder h :rgestellt
werden soll oder nicht und unter welchen Bedingungen sie wieder her .
gestellt werden kann , so haben di : Prinzen von Orleans ihre persön¬
liche Ansicht über diese Frag - offenbar nicht auszusprechm , wie sie
denn auch nicht berufen sind , dieselbe zu löst » . Wenn » I,o dies- und
di - mit ihr zusammenhängenden Fragen in ter Begegnung bei Seite
gelassen worden sind , so ist dies noch kein Grund , , n behaupten , daß
der Schritt de » Grafen von Paris keine Pvlüishe Tragweite habe . Er
hat im Gegmtheil eine bedeutende polsische Tragweite , weil er di«
Behauptung der Republikaner z-.rtrümnurt , daß Frankreich sich an
dem Tag , an welchem es das König '.hum wird -: einjctzm wollte , zwi¬
schen zw -i königliche Famstim und zwischen zwei P : ätmdeulen gestellt
sehen würde .

Die Exkaiserin Eugenik ist gestern Abend in Chisle -
hurst eingetroffen . Sie will bet dem Empfang der An¬
hänger , welcher am 15 . August stattfinden wird und für
den die Bonapartisten diesmal aus naheliegenden Gründon
besondere Anstrengungen machen , ihrem Sohne zur Seite
stehen . — Der Prinz Napoleon begibt sich zunächst
nicht , wie einige Blätter gemeldet haben , nach Korsika, son¬
dern hat gestern aus der Rückkehr nach der Schweiz die
Grenze bei Bellegarde passirt . — Der Herzog v. Broglie
hat sich für den Sonntag in Begleitung seines Sohnes ,
der als Leutnant im Lager von Satonay steht, nach Lyon
begeben . — Zu dem heutigen Begräbnisse des Hrn . Odi -
lon Barrot war unter andern rein politischen Notrbili -
täten auch Hr . Thiers im Trauerhause erschienen . In
der Kirche bemerkte man auch den Herzog von Chartres ;
man erinnert sich , daß Hr . Odilon Barrot es war , welcher
im Februar 1848 die Herzogin von Orleans mit ihrem
ältesten Sohne inmitten der Revolution nach der Kammer
geführt hat , um dort nach der Abdankung des Königs we¬
nigstens die Regentschaft durchzusetzen. — Durch Erlaß
des kommandirenden General von Limoges , Hrn . Despor -
tcs , ist die dort erscheinend- Zeitung „ Le Progressiv unter -
drückt, durch Erlaß des Präfekten der Au de der dorti¬
gen „ Fraiernite

" der Straßenverkauf entzogen worden . —
Man meldet aus Neu - Caledonien den dort auf der
Halbinsel Duros erfolgten Tod des CommunemiigliedeS
Verdure .

Vermischte Nachrichte ».
— Straßburg , 9. Aag . ( Straßb . Z.) Heute Morgen 10 - 11

Uhr hat in bcm Hause Hahumgasse Nr . 9 ein Doppelmord statt -
gefnndm . Die ledige , 30 Jahre alte Marie Schloß , au « Nidda im
Großherzogthum Hrssm gebünig , hatte sich L- selbst eingemiethet und
mit dem Unteroffizier Pätzold aus Lerswitz, bei Frauenstadt in Preu¬
ßen , von dem hier garnison -renden 47 . Jiffan ' ericregimmt ein zärt¬
liches Verhältniß unterhalten . Wie öfter « , so hatte sich auch heut «
Morgen Pätzold bei seiner Geliebten eingcfrinden . Plötzlich fiel ei»
Schuß und daS Mädchen kam die Stiege herabgestürzt . mit dem Rufe ,
ich bin geschossen, brach aber in der Hausflur zusammen , ohne weitere
Angaben machen zu können . Während man mit derselbe » beschäftigt
war , siel ein zweiter Schuß , und als man in da« betreffende Zimmer
kam , lag PLtzolo bereits todt am Boden . Ein Arzt , der gleich zur
Stelle war und die Marie Schloß noch lebend angetroff -n , sagte gleich ,
daß für ihr Leben keine Hoffnung sei . Der Schuß war ihr in die
rechte Brust eingedrungen und durch die linke Schulter wieder heraus
in die Wand gefahren . Außer Zweifel steh!, daß Pätzold den Gewehr -
laus in den Mund genommen . Die Kugel war ihm durch den Kopf
gegangen und stack in der Zimmerdecke fest . Als Schußwaffe gebrauchte
er da » Gewehr eines im Hause einquartierten Soldaten de« durchmar -

schirenden 9 . Infanterieregiments , der zur Zeit her That abwesend
war . Motiv dieses Doppelmorde « scheint wohl Eifersucht gewesen
zu sein .

— München , 9. Aug . Da « »Passruer Tagblatt "
, bekanntlich

Organ de » Bischof « von Pass au , gelangt zu folgender
merkwürdige « Betrachtung : . In der ultramontanen Presse tritt fort »

gesrtzt die Klage auf , daß im neuen Deutschen Reiche die katholische
Kirche , ihre Gesetze und Einrichtungen auf die gröbste Weise mißbraucht
und unterdrückt werden . Es ist wahr : mau h« t in dieser Beziehung
Unerhörte « gethan . Manche » hätte unterlassen , manche « ungeschehen ,
manch -« unvollzogen gelaffen werden können . Wer aber hat dazu
mitgeholsen , daß es so gekommen ? Niemand Anderer , als die Agita¬
toren in Vereinen und Presse , deren notorisch erwiesenes , reichsfeind -

lichcs Streben erkannt und welche unter religiöser Maske Krieg führen
mit de« Deutschen » eich- und mit Allen , die sich nicht zu den Ihrigen
zähl - » . Die « war der Grundgedanke , welcher UN« veranlaßte , gegen
dir Agitation in Vereinen und Presse entschieden aufzutreten . Kau »

hatten wir die bezüglichen Artikel zur Warnung und Belehrung in die

Oeff ntlichkeit geschickt , da gab e« ein Morbio - und Zetergeschrei in .
den Reihen der Ultraertremeo . *



Handel und Verkehr .
Reuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt Ul. Seite .
Handelsberichte .

v . Fran kfurta . M . , 9. Aug. ( Sörsenwoche vom 2 , bis 8. Aug .)'
Die Börse hat seit der Vorwoche eine entschiedene Umwandlung er-
sabreii. Fast aus allen Bei kehrsgebieten ist eine Besserung eingetrcten,
und wenn auch hier und da Rücktaste eingetreten find , so haben die
Kurse doch in Folge der allgemein günstigen Disposition nur unbe¬
deutende Abschwächungen erlitten , die durch Deckungskäuse der Conire-
mine und nruerwachte Kauflust des greßm Kapitals , welches eben bei
den noch niedrigen Kurse» ein gutes Geschäft zu machen glaubt , wieder
ausgeglichen wurden. Außer der guten Lage der kontinentalen Geld¬
märkte, welche allenthalben DiScontoherabsctzungenbedingen trägt , auch
die etwas gebess,rte Haltung des Wiener Platzes , der bis jetzt für die
übrigen Plätze nicht mehr in Berechnung kam , dazu bei , dar Ver¬
trauen zu befestigen . Die Woche eröffn te und schloß in fester Haltung ,
und , warm namentlich Kceditaktien, welche unbeanstandet ihre ton¬
angebende Stellung wieder einnahmen , sehr belebt . Am Samstag
234V, . gingen sie allmälig , nach einigen Schwankungen, bis auf 243.
In d,r mutigen Nachbörse wurden sie bis 249V- gehandelt. Staats -
bah» und Lombarden waren weniger im Verkehr . Eistere « öffneten ,
mit 352 , um heute mit 353 zu schließen , und letztere blieben fast un¬
verändert zu 196.

Am Eisenbahnakti n -Mirkte war das Geschäft in einzelnen Sorten
ziemlich belebt , im Ganzen jedoch die KurSvariaiion nicht sehr bedeu¬
tend . Franz -Josepb gewannen 6 ' , fl ., Nordwcst und Ungarisch- Ga-
lizisch - blieben 3 ' , fl höher . Deutsche Bahnen zeigten sich preishaltcnd .
Am Anlagemarkle herrschte regeres Leben , als in der Vorwoche , und
fand sich , unter dem Einflüsse der allgemein besseren Stimmung , auch
das Privatpublikum mit größerer Kauflust ein . Russen und Ameri¬
kaner , sowie ddutsche Fonds waren gut gefragt. Prioritäten iheilweise
besser. Von Pfandbriefen wurden Nass . Landcsbank, Bayr . Hypotheken¬
bank. Russische und Südd . Bodenkcedit etwas besser bezahlt . Für Banken
herrschte die ganze Woche hindurch eine animirte Stimmung und suchte
sich die darin engagirte Contremine noch rasch zu decken , ehe die gute
Disposition weitereFortschritts machte , was selbstverständlich einer Kurs¬
steigerung sehr zu Gute kam . Wechslerbank, Orsterr.-Deulsche und
Deutsche Effekten !-«»! zeigten sich in guter Rachfrag?. Fast sämmtliche
Banken schließen mit Kursavancen von ca . 2 — 5 - 8Vg oder fest und
Unverändert . Rheinische Effektenbank 8Vr "/o bester. Das Geschäft in
fremden Wechseln war von wenig Belang . Paris und Wien sind « was
theurer .

ch Berlin , 9 . Aug. sSchlußbericht .) Weizen per August
84 ' /, , »er Lembr .-Okrobr. 83V, . Roggen per August 57V». ver
Seprbr .-Oktbr. 57V», ver Oktbr .-Novbr . 58' /s . per April - Mai 58' /».
Rüböl per August 20V,, , per Septbr . - Oktbr. 20'

/g . Sviritu » per
August 22 Thlr . 27 Sg >. ., per Septbr .-Oktbr. 21 Thlr . 9 Sgr .

Breslau , 9 . Aug. Getrcidemarkt . Spiritus per 100 Liter
100 "/i, per August 23 , per Septbr . -Oktbr. 21 ' z , per April - Mai
LVVir Weizen per August 93. Roggen per August 63' /, , per Septbr .-
Oktbr . 60 , per April Mai 59V». Rüböl pr. August 20'

g , per
Sept .-Oktbr. 20Vg . ver April -Mai 21 ' /». Wetter : Heiß.

P Stettin , 9. Aug. Getreidemarkt . Weizen per August
86 ' /, , per September - Oktober 82 ' /» , per Frühjahr 81 ' /, . Roggen
per August-September , 55, per September Oktober 55' , , per Frühjahr
56 ' /, . Rüböl 100 Kil. per August 19' /g , per September - Oktober
19 ' /g, per Frühjahr 20 ' /»- Sorrttus loco 22 " , , per August 22 " /,, ,

, September -Oktober 204 », per Frühjahr 19 " /,, .
PHambura , 9 . Aua . , Nachmtti. (Schlußbericht.) Weizen per

Auzust-Sept . 225 G -, ver Okthr .- Novb". 233 G. Roggen per llug. -
Seplbr . 164 G. . per Oktbr . Novbr . 163 G.

Köln , 9 . August. Zucker . I » roher Maare fanden auf den
sächsischen Märkten in dieser Woche nur beschränkte Umsätze in Nach -
produkten zu den Preisen von Thlr . 9 — 10'/, statt. LiefcrnngSofserten
werden von den Raffinerien , Angesichts einer sebr guten Ernte , fort-
wäbrcnd zu hoch gefunden und daber nicht berücksichtigt . Raffinirte
Zucker wurden zu drn Preisen von Thlr . 15V»— >6 '/» für Raffinaden,
Thlr . 15' /» — 15 ' ,z für gewöhnliche Melissorten , Thlr . 14— 16 für ge¬

mahlene Zucker , lebhaft für Bedarf gekauft . Die hiesigen Raffinerien
empfingen ansehnliche Ordres auf Melis vom Oberrhein , besonders
aus Baden und dem Elsaß, wodurch deren Vorräih ; stark beigeräumt
wurden ; auch daS Geschäft am Platze war ziemlich belebt . CandiS
bleibt sehr gesucht und knapp. Die Notirunqen find : Feinste Raffinade
mit Etiquetle Thlr . 16V>o, Raffinade Thlr . 16V,g , Melis Nr . 1
Tblr . 16'/, o , Nr . 2 16. Nr . 3 15V,, , gemahlene Raffinade Tblr .
15V,o , gemahlener Melis Thlr . 14Via,

' CandiS , weiß 21 - 22 ' /, ,
halbweiß 20 — 21 , gelb 18 , schön hellbraun 17V,o, hellbraun 17V, o
Thlr . ; raff . Farin Nr . 18 Thlr . 12V»o , Nr. 15 ll ' /io , Nr. 12
Thlr . 11V, » ; raff . Rübensyrup Thlr . 5- 5 ' /, .

Köln , 9. Aug . sKolonialwaaren - Notirungen .j
Kaffee , brauner Java 13' /». hellbraun 13 , hochgelb 12' /» , gelb 12,
gut ord. blank 11' /, — V» , ord. 11' /, , ord. Ceylon lO' .'s , Plan -
tationS 11' /, —12 Sgr . per Pfund . Reis , Java Tafel- ! 0'/, —
8' /, , ord. Java 7 ' /„ Patna 7 '/„ Ima Arracan 5 ' /g , 2da 4' /, , Ko¬
rinthen , Ima 11' /, , 2da 11 , Smyrna -Rofinen 14 , Mandeln , ge¬
schälte süße 25 , Prinzeß - 33 , Pflaumen , deutsche — , türk. 12V».
Pfeffer , schwarzer 30 ' /, , weißer 46 , Piment 18V» Thlr . per 100
Pfd . MuScainüfse 34 , Muscatblüthe 46 , Amboina -Nelken 11 ' /»,
Ceylon Eaneel 33 - 40 , chinestscher 12 , Java - Caneel — Sgr . per
Pfd . Häringe , schottische — , holländische , neue 15' /, , Stockfische 12,
Tittlinge 12'/, , Mohnöl 24 '/, , Liller Oliette 25' /», Provenceröl 32, Rob-
benthran 13 ' g . Bergcrthran , brauner 25' /», blanker 26 '/» Thlr . Leim ,
Kölner 30 Thlr. per 100 Pfd .

-j- KLln , 9 . Aug. Schlußbericht. Weizen matter . efiekt. hiesiger
9 ' /, Lhlr., effekt . fremder 9 Tblr . 10 Sgr ., per August 8 Thlr . 16
Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 15'/, Sgr . , per März 1874 — Thlr . —
Sgr . Roggen unverändert , effekt. hiesiger 6 Lhlr . 22 ' /, Sgr . , per
August 5 Thlr . 26 Sgr . , per Novbr. 6 Thlr . — Sgr . , per März
1874 — Thlr . — Sgr . Rüböl matt , effekt . 11 Thl >, 12 Sgr . ,
per Oktbr. 11 Tblr . 10' / , Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 21 Sgr .
Leinöl 12 Thlr . 15 Sgr .

Nürnb er g , 9. Aug. (A. H. -Z .) Am Hopfenmarkt herrscht
völlige Stille , im Handel nehmen nur die täglich zahlreicher eintreffen¬
den Berichte aus den Hopsenregicnen, denen man mit Spannung eat-
gegenfieht, die allgemeine Aufmerksamkeit in Anspruch ; doch wurden
gestern mehrere Pöstchen zu 70 , 80 — 90 fl. gehandelt, welche 25 - 30
Ballen beziffern , so daß der Verkehr der heute beendeten GeschäflSwoche
100—120 B . beträgt.

Mannheim , 10. Aug. ( Mnnh . I .) Die Stimmung im Ge -
treidegeschäfte ist rine sehr feste und die Nachfrage «ine sehr
rege und gingen die Preise neuerdings etwas höher. Es stellt sich von
Eag zu Tag mehr heraus , daß Ungarn , Frankreich und der Süden
Deutschlands eine sehr schwache Ernte haben und ein weiteres L>tei-
gen der Preise nickt unwözl ch. Wir rwtiren : Kalifornischer Weizen
18- 18' /» fl., russischer 17 - 17 ' /» fl . , russischer Roggen 11 - 11 ' / , fl. ,
ungarische Gerste, 12' /»—12 ' /» fl -, do . Kohlreps 17— 17 ' /» fl. Alles
per 100 Kilo .

" Wien , 9 . Aug. Dem Arrangement durch den Girokassen -
verein sind bis jetzt 140 Firmen beigetreren , darunter viele Banken.
DaS Hau « Rothschild hat « klä t , mit keinem Agenten Geschäfte
machen zu wollen , der nicht beigetreten sei . Eure gleichlautende Ec-
klärung wird von der Kreditanstalt erwartet .

* Wien , 9. Aug . Der Beitritt zum Arrangement mehrt
sich , trotz der fortdauernden Opposition gegen die schriftliche Geschäfts¬
aufgabe ; anderntheils ist die Agitation für düs freiwillige Schiedsge¬
richt im Wachsen begriffen . Die Franz -Joseph Bahn emittirt 4 Millio¬
nen Prioritäten für die Bahnstricke Budweis -Wescely. Der Fortgang
der Verhandlungen über den JnsolsentenauSglsich ist kein bcsriediqen -
der . Die Waarenbelehmirig wird nur in der Z - ckerbranche umfassend
benutzt. Der Vorstand d >r Pariser Getreidebörse erklärte den west-
österreichischen Weizen für lieferbar, schloß dagegen den ungarischen
aus .

Pesth , 9. Aug. Produktenmarkt . Weizen , 31pf. 7 fl -
— kr . ü 7 fl. 5 kr. , 86vf. 7 st . 60 kr. L 7 fl. 65 kr. Roggen 5 fl .
50 kr. » 5 fl. 60 kr . Gerste zu — fl . — kr. ü — fl. — kr. Neuer
Hafer 1 fl. 95 kr. ü 2 fl. — kr. Mais , neuer , 4 fl. — kr. ä 4 st.
5 kr . , anderer 3 fl. 85 kr. L 3 fl. 95 kr. Raps , neuer , 4 fl. 87 kr.
ü 5 fl. — kr. , anderer 4 fl. 60 kr . ü 4 fl 75 kr. Rüböl 17 '/, fl.
Spiritus 62 ff.

V Pari « . 9 . Aug. Rüböl behauptet , ver Aug. 58 . 50, per Scpt ^
Dezbr. 90.50 , per Jan .- April 91 . 50. Mehl , 8 Mar ' -» fest , p-r
Aug. 83 .—, ver Seplbr . -Dezbr. 81 .— , ver Novbr . - F -br . 79 .50 . Zucker
83V disponible, 61 .—. Spiritus per August 63 50.

0 .I - . Paris , 9. Aug. Der Wochenichluß gestaltet sich in Folge
der besseren Not .rungen der fremden Plätze und in Folge der Herab¬
setzung des Berliner Bankdiskonts sehr günstig und trotz mehrfacher
Realificunaen machen die leitenden Papiere neue Fortschritte. Rente
bleibt 57 .47, neue Anleihe 92.45 , Italiener 61 50. Bankaktien 4275,
Bavque de Pari « etwas schwächer, 1096 , Foncier 782 , Mobilier 365.
Oeüerreichische Werthe durchgängig sehr gefragt : Boden-Kreditanstalt
862, StaakSbahn 767 , Lombarden 431 .

Amsterdam , 9. Aug. Weizen loeo fest , per Oktober 359,
per Novbr. —. Roggm ioco höher , per Oktbr . 207 , per März
213 '/, . Raps loco — . p -r Herbst —. Rüböl loco 36 ' /» , per
Herbst 37' /», per Mai 1874 39V, .

Antwerpen , 9. Aug . Raff . Petroleum still , disp. fcs . 37 '/ , bez.,
38 Br ., verfug . 37 -/, bez .. 38 Br . , per S -pt. 37-/» bez. . 38 Br ., Okt^
Dezbr. 39V» bez,, 39 '/, Br . . Septbr . -Dez . 39 bez. , 39 '/. Br . Ami-
rikan . Schmalz behauptet , Marks Wilcer disp . fl . 24 ' ,V, Aug .- Sept .»
Verschiffung fl . 24 ' /, . Amerika» . Speck unverändert , long middles
srs . 97, short 102 . — Kurz Köln 374 ' / ».

/ London , 9 . Aug . ^City - Berich t . ĵ Diskoutmarkt
f . ster zu 3 -/» - 3' /, °

Fondsbörse unverändert und still. D r . Pethin " aus Austra¬
lien ist zu Point de Galle mit 627,000 Pf . St . angekommen.

London , 9 . Aug. ( 1 Uhr .) ConsolS 92 ' /», Amerik. 93-/8- Leinöl
Ivco 33 >h , 3 — 6 d.

Liverpool , 9. Aug, Baumwolle schoß loeo unveränder
Urnstw 10,000 Ballen , davon aus Spekulation 2000 Balle«
Middling Upland 8V, , middling Orleans 9 ' /y , Fair Egypttan 9 ' /z,
Fair Dhollerah 6 , Fair Broach 6, Fair Oomra 6V», Fair Madras
6 , Fair Bengal 4 , Fair Smyrna 6' /» , Fair Pernam 9 d. Baum¬
wolle auf Lieferung matter .

Neu - Uork , 8. Aug. Goldagio 115' /, . London 108Va - Baum¬
wolle middl. Upland 20 cs . Petroleum Standard white 16 '/ , cS ,
Mehl ertra State 6.70 D. Rother Frühjahrsweizen — D . Baum -
Wvll-Zufuhr in sämmtl. Häfen der Union 1000 B .

Finnische 1 0 - Th a l c r l s « s e. Bei der am 1. August stattge-
hrbten Verlosung sind folgende Serien gezogen worden . Serie 55
65 413 422 426 432 493 608 688 951 992 - 1171 244 391 487
525 585 593 654 673 681 692 706 982 2016 132 134 157 433
454 505 543 545 599 667 730 875 896 3030 150 154 550 634
735 760 768 817 853 913 986 4003 031 044 191 214 385 45S
457 467 642 670 702 807 5072 167 290 293 356 394 434 494
754 775 791 801 811 866 914 6001 134 255 262 549 671 692
918 984 7 51 120 172 178 207 262 293 381 486 487 605 645
714 851 902 919 972 8415 528 581 615 746 893 931 9101 238
525 597 822 976 10062 122 243 254 433 449 497 527 536 56S
711 809 928 11059 080 165 259 282 495 660 672 775 953.

Wfttermngsbeobachtungeu
der meteorologischen Station Karlsruhe .

9 . Aug .
Barometer

t» mm.
Tempe¬

ratur
ia -0 .

Feuchtig¬
keit i»

Prozen¬
ten

Wind. Himmel . Witterung .

Rrgs . 7 Uhr 746 9mm 218 0.75 OSO . w . bew. heiter
KtgS- A „ 746,9m-» 26 6 0 .52 SW .
« ach:« » „ 748 .9mm 16,5 0. 99 - bedeckt Regen.

10. Aug.
Mrgs . 7 Uhr 754 .1mm 13,2 0 .88 SO . klar heiter, kühl
Mrgs- 2 753 .9mm 18 .8 0.46 NW . w , b w .
NarLrS S » 753 .9mm 15 8 0 .67 SW . bedeck ! Regen .

Berantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herrn. Kroenlein.

Y .154 . 3 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Nach Vorschrift der Stiftungs -Urkunde

des verlebten Elias Wormser vom 19.'Januar 1819 sollen die aus dem Stiftungs -
Kapital von 6000 fl . den 23 . April 1875
fällig werdenden Zinsen zur Aussteuer
eines armen Mädchens aus der Berwandr -
fchaft des seligenStifters verwendet werden.

Die hiernach geeigneten̂ Bewerberinnen
werden daher aufgefvrdert , sich mit ihren
deßfallsigen Gesuchen , unter Anfügung
obrigkeitlicher Zeugnisse über ihre Bermö -
gensumstände , ihr Alter , sittliches Betragen
und ihre Berwandtschaftsverhältnifse zu
dem sel. Stifter

binnen 6 Wochen
anher zu melden.

Karlsruhe , den 5. August 1873 .
_ Synagogcnrath ._

I .168. 2 . Iestetten .

Gicben - Verkauf.
Die Gemeinde Jestetten ver¬

lauft aus ihrem ' Gemeindewald - Distrikt
Ettcnberg 100 Stück Eichen mit einem
Durchmesser über den Stock von 0,60 bis
bis 1,50 Meter und mit einem Cubikinhalt
von ca. 500 Festmeter.

Das Holz wird im kommenden Winter
auf Kosten der Gemeinde gefällt und abge -
länqt und leistet dieselbe Garantie für ge¬
sundes Holz.

Angebote wollen schriftlich und versiegelt
mit der Bezeichnung „ Angebot auf Eichen¬
holz" bis zum
22. September d . I ., Morgens 10 Uhr,
zu welcher Zeit dieselben eröffnet und der
Zuschlag bei annehmbaren Geboten ertheilt
wird — dem Gemeinderath zu Jestetten
übergeben werden , bei welchem auch die
nähern Bedingungen zu erheben sind .

Die Angebote sind p. Festmeter nach fol¬
genden zwei Klassen zu machen :

1 . Stärkeres Stammholz bis zu 30 Len¬
timeter mittlerer Stärke herab,2. geringeres (Schwellenholz) unter
emer mittleren Stärke von 30 Centi-
Meter.

Jestetten , den 5. August 1873.
Der Gemeinderath.
Bürgermstr . Ott .

, vät . G . Abend .
I 1j : I vom Staate coucrssionirt.
»iLllsIll « Gründliche Heilung selbst

veralteter Fälle von ge-
Heimen Krankh. , schwächenden Ausflüssen,
Neroenzerrüttung , Impotenz , Rheumatis¬
mus rc. L»i -. » a « oi »telck , Specialarzt
in Berlin , Linkstr. 30. Auch brieflich,
tttvspecie gratis . (3876) M .624. 15.

Reue bewährte billigste Betricbskmst.
von V« — 2 Pferdekraft.

I -sdmuiui 's kalsrit .)
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Concesfion auch in höheren
Stockwerken für sämmtliche Zwecke
anwendbar , wo kleinere Betriebskräfte
erforderlich sind . Allein in Berlin
gegen 100 Stück im Betriebe
für Wafferversorgnng von Hän -
fern , Villen u . Parkanlagen ,
Schleifereien , mechanischen
Werkstätten , Buchoruckereicn,- Webereien , GyPsmMeu,Ben -

- tilationen und Exhaustorea ,
Holzschneidereien rc. —

Ausschließlichgebaut von der

^ « tiei,K «8vLl8 <;I,Ätt ILoiIin — Moabit .
Prcisconrante gratis «ad franco. W.890 . 2.

D .126.4. Freiburg i. Br . Mehrere
Phaetons ,
Viktoria Wagen ,
Droschken ,

elegant und solid gebaut , billigst zu haben
bei

FS . ,
Wagenbauer in Frciburg i . Br .,

Marienstraße 20 . '

A .93. 4. Schwetzingen .

Pferdeverkauf .
Der Unterzeichneteläßt

„ Montag den 25. August d .
I ., Mittags 1 Uhr,

SO gute Zugpferde
gegen Baarzahlung öffentlich dahier verstei -
gern.

Schwetzingen, den 1. August 1873.
I . Stier,

Bahnbau -Unternehmer.

Heidelberg
I .156 . 3. Mit einem

größer « Transport
Reit - und Wagen¬

pferde ( Mecklenburger und
Englischer Race ) angekom¬
men , zeigt hiermit ergebenst
an I Bodenheimer ,

untere Neckarstraße 11 .

Ettlingen.

D .205. 1 . Mannheim .

j frisch in großen Blöcken liefert schnellstens
! nach allen Bahnstationen zu billigsten
Preisen .

C. W. Wanner , Mannheim .

Ein sehr leichtes Chaischeu
(Victoria ) , zum Ein - und Zwei -

spännig fahren , sowie ein zweispänniges
Pferdegeschirr, beides im besten Zu¬
stande , sind zu verkaufen bei Bezirks-
sörster Maier in Ettlingen .

I .185. 2. Ein gewandter Oberkellner,
dem gure Zeugnisse zur Seite stehen , sucht
in Bälde Jahresflelle .

Briefe befördert unter Nr . 28 die Expedi¬
tion dieses Blattes .

Y .171 . 2. Rastatt .

Modistin ,
eine gewandte, wird zum sofortigen Eintritt
gegen hohen Lohn gesucht .

Slrohhntsabrikant I . Schmidt ,
Rastatt .

S)-133. 2. Karlsruhe .

Preis -Bewerbung .
igle Gemeinderath der Residenz Karlsruhe becDer unterfertigte Gemeinderath der Residenz Karlsruhe

'
beabsichtigt einen neue«

Friedhof zu erstellen und darauf die im Programm enthaltenen Gebäude sei¬
ner Zeit ausführen zu lassen .

Diejenigen Architekten , welche geneigt sind , Pläne hiefür zu fertigen , werden
hiemit ringeladen , solche Pläne zu genannten Bauten einzusenden, und kann das auf¬
gestellte Bauprogramm von diesseits bezogen werden.

1 .- Für die in freier Konkurrenz eingereichten Pläne werden 3 Honorare für
die drei besten Entwürfe ausgesetzt, und zwar eines zu 500 st . , eines zu 400 fl.,
eines zu 300 fl . S . W.

Von sämmtlich eingereichten Plänen wird der beste mit einer beson-
dern Prämie von 500 fl. bedacht .

2. Die Entscheidung über die Preiswürdigkeit der eingegangenen Pläne erfolgt
durch ein Schiedsgericht, bestehend aus den Herren :

1) Lauter , Oberbürgermeister ,
2) Berkmüller , Oberbaurath ,
3) von Leins , Baurath ,
4) Leonhard , Bauralh ,
5) Bolz , Obermedizinalrath .

Der Gemeinderath behält sich vor , einzelne Architekten zur Preisbewerbnng
unter Zusicherung eines Honorars einzuladen, welchen ebenfalls die Prämie von 500 fl .
zubeschieden werden kann.

Der Fertiger des besten , preisgekrönten Planes erhält vorbehaltlich etwaiger
Aendernngen Seitens des Gemeinderaths die Ausführung , sofern der Fertiger sich
damit einverstanden erklärt , zu einem zu vereinbarenden Preise .

3. Jeder Preisbewerber hat zu liefern :
L. zu dem Eingangsthor : Grundriß und Ansicht ;
b . zu der Aufseher- und Todtengräber -Wohmmg : Grundriß und Aufriß ;
o. zu dem Hauptbau : 2 Grundrisse , Vorder - und Seiten -Ansicht , Längen- und

Qucrdurchschnitt ;
ä . zu der Gruftcnhalle : Grundriß , Ansicht und Durchschnitt.

4 . Die Grundpläne der einzelnen Bauten müssen in einem Maßstabe von Einhun¬
dertstel der wahren Größe , die Fanden und Schnitte eine Einfünzigstel der wahren Größe
gezeichnet werden.

5 . Die Kosten der einzelnen Bauten dürfen die normirten Summen nicht über¬
schreiten .

6. Die Entwürfe sind bis zum 1 . November dieses Jahres dem Gemeinde-
rathe einzusenden und können später eingesendete zur Konkurrenz nicht zugelassen werden.

7. Die eingelieferten Arbeiten , welche sich innerhalb der Grenzen des Programms
gehalten, werden öffentlich ausgestellt.

8. Alle eingelieferten Pläne sind mit einem Zeichen oder Motto zu versehen. Der
Name deS Planfertigers wird in einem versiegelten Zettel mitgetheilt , welcher äußerlich
das erwähnte Zeichen oder Motto trägt .

9. Die honorirten Pläne bleiben Eigenthum der Stadtgemeinde .
Karlsruhe , im Juli 1873.

Der Gemeinderath.
Lauter .

H. RohS .

t«ll , 8drvs.oÜ 62N8tLlläs etc . aueü äis
versItetaten IWs üsilo icii brieü . seünell
null sieüer wr A «ur«aulN , öerlin,
krinriMstr . 62. I .114. 4.

Y.1S5 2. J .Nr . 760. Rastatt .

Soumifsiori .
Die Lieferung von leinenen Bandbinden

verschiedener Größen soll im Soumissions¬

wege vergeben werden.
Die desfallstgen Angebote sind bis läm

stens
Mittwoch den 13. August er .,

Vormittags 10 Uhr ,an das diesseitige Bureau abzngeben , w>
selbst auch die näheren Bedingungen eing
sehen werden können.

Rastatt , den 7. August 1873.
Königliches GarnisonS -Lazareth.



DezirkSümt Oberkirch . Gemeinde Nirigelbach .
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandseinträgen.
Z .7. Ringelbach . Auf Grund der Art . 1 und 2 des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg. -Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder bereu Rechtsnachfolger aufgefordert ,

die bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrcchten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 deS erwähnten
Gesetzes gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendemVerzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrund der in das
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist . ,

Ringelbach, den 30 . Juli 1873 .
Das Pfandgericht : Der Beremigungs - Kommifsär:

Bürgermeister Müller . — Wittum , Rathschreiber.

»es Eintrags

Datum . Seite

Name , Stand und Wohuort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

12 . Juni 1832

15.
25.

7.

9.

19.

Okt. „
Mai 1833

Dez. „

Dez . „

Mai 1834

11.

20.

11.

14.

2 .

19.

24.

2.

25.

13.

10.

10.

26.

11.

1.
4 .

Jan . 1835

Febr . 1836

Sept . 1838

Sept . „
'

Mai 1839

Aug. „

Aug. „

Jan . 1840

Jan . „

Febr . „

Mai „

Juni „

Jan . 1841

März „

Aug. „
März 1842

30. Juni „

21.
16.

Nov. 1831
Mai 1832

60

69
71

Pfandbuch Band 1.

Regine Spät , ledig , von hier

Michael Hildenbrand von hier
Anton Spät von hier

73» Michael Hildenbrand 's Eheleute von
hier

75 Josef Wiegert von hier

75» Georg Ebert von hier

76 Joses Spät von hier

76mGeorg Müller von hier

79 Nikolaus Sauer von hier

80 Regina Börsig , Wtwe . von hier

83» Andreas Bohnert von hier

83» Georg Busam hier

85» Lorenz Schönle 's Eheleute von hier

88» Josef Wiegert von hier

89 Franziska Bohnert hier

90» Georg Kunz hier

92» Josef Ebert hier

93» Fidel Giringer hier

97» Georg Ebert hier

98 Kathar . Busam hier

99a «Liegenschaftssteigerer

lOOwAndreas Busam hier

103»?Kathar . Busam hier
105-rJosef Kunz Eheleute hier

107 ^Andreas Knapp hier

Reviersörstcr Stricker von Oberkirch
Darlehen

Josef Burger von hier. Darlehen
Dessen Kinder von hier. Gleichstel¬

lungsgeld
Kathar . Beck'

sche Pflegschaft von hier.
Darlehen

Ziriak Wiegert von hier. Pfand
recht aus Pflegschaft

Dessen Kinder von hier. Gleich
stellungsgeld

Josef Benz von hier. Pfandrecht
aus Pflegschaft

Johannes Burger von hier. Pfand¬
recht aus Pflegschaft
ebast . Sauer 's Wtb . von hier. Vor¬
behalt

Magdalena Börsig von hier. Gleich-
stellungSgeld

Bauhöfer , prakt. Arzt in Oberkirch.
Forderung

Regina Spät Kinder von hier. Pfand¬
recht aus Pflegschaft

Joses Ruf von Butschbach . Dar¬
lehen

Michael Wiegert'S minderjährige Kin
der von Waldulm . Pfandrecht
aus Pflegschaft

Andr . Bohnert 's Eheleute hier . Leib
geding

Joses Kunz Eheleute hier. Leibge-
ding

Regina Spät minderjährige Kinder
von hier. Liegenschastskauf

Josef Ebert von hier. Liegenschafts¬
kauf

Joses Benz minderjährige Kinder von
hier. Pfandrecht aus Pflegschaft

Anton Busam 's Eheleute hier. Leib-
geding

Amtmann Goll 'sche Relikten in Gais¬
bach . Steigschilling

Sebastian Ahnert'sKinder hier. Steig¬
schilling

Anton Busam hier. Kauf
Benjamin Haus von Endingcn . Dar¬

lehen
Mathias Pfeifer 's minderjährige Kin¬

der hier. Pfandrecht aus Pflegschaft

Betrag
der

Forderung .

fl . kr.

Grundbuch Band 1.
55 » Lader Hirt von Thiergarten -
57 sRegina Spät , ledig, von hier

Michael Hildenbrand von hier. Kauf
IFidel Giringer 's Eheleute von hier
I Kauf

100

129
372

150

350

3375

445

218

200

1080

17

449

250

870

100

950

950

517

402

681
407

220

416
550

44
8

35

39

9

4

19

Des Eintrags

Datum . Seite

5. Nov . 1832

7. Mai 1833
2V. März 1834

2. April „

22. April „

2. Mai „

10. Mai „
29. Okt. „

24. Nov. „

1- Dez . „

9. März „

10. Juni 1835

28. März 1836

6. April 1837

10. Nov . „

7. Dez . „
5 . Jan . 1838

11 . Sept . „

9. März 1839

27. Aug. „

25. Jan . 1840

13. Febr .
16. Apr .
10. Juni

11 . März 1841

6 Mai „

21 Juni „
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Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Matern Beck von hier

59» Josef Wiegert von hier
63 Johannes Burger von hier
64 Josef Ritter von hier

65 Josef Knapp und Wendelin Spinner
von Schwend

66 Anton Doll von Schwend

67 Bernhard Jülg von hier
67» Matern Beck von hier

69 Josef Ritter von hier

70 Anton Doll von Schwend

71» Bernhard Jülg von hier

72^ Bernhard Jülg von hier

7Z» Matern Beck von hier

74s Sebastian Giringer von hier

76 Josef Wiegert 'S Eheleute von Wols-
hag .

76» Georg Nock von hier

78g Andreas Knapp von hier

79 Anton Busam von hier
80 Josef Ritter von hier

81 sRegina Spät von hier

81 »>Josef Beck von hier

82 Die Herrn v. Neuenstein in ? (Kap -
pelrcdeck )

83 Amtmann Goll in Gaisbach

86 » Josef Ebert , ledig, von hier

87» Fidel Giringer von hier
88» Mathias Pfeifer von hier
89»!Kathar . Busam von hier

90 Sebastian Ahnert von hier
90» Math . Pfeifer Wittwer von hier
OlsÄndreas Busam von hier

Lorenz Wittmann von Simmersbach .
Kauf

Michael Wiegert von hier. Kauf
Josef Benz Kinder von hier. Kauf
Josef Giringer 's Wtb. von Waldulm -

Kauf
Josef Wiegert'S Eheleute von hjer.

Kauf
Fidel Giringer 's Eheleute von hier.

Kauf
Josef Wiegert von hier. Kauf
Fidel Giringer 's Eheleute von hier.

Kauf
Andreas Bohnert 's Eheleute von hier.

Kaus
Fidel Giringer 's Eheleute von hier.

93

93»

Sebastian Giringer von hier

Josef Beck von hier

Josef Vogt's Eheleute von Wolfhag.
Kauf

Anton Spät 's Eheleute von hier.
Kauf

Jos . Spät 's Eheleute von hier.
Kauf

Fidel Giringer 's Eheleute von hier .
Kaus

Andreas Knapp's Eheleute von hier-
Kauf

Mich . Hildenbrand's Eheleute von
hier. Kauf

Mich . Hildenbrand's Eheleute von
hier. Kauf '

Georg Nock hier. Kauf
Fidel Giringer 's Eheleute von hier.

Kauf
Deren minderjährige Kinder. Ueber-

gabe
Anton Spät 's Eheleute von hier.

Kauf
Die Amtmann Goll 'schen Relikten in

Gaisbach. Steigschilling
Generallieutenant von Neuenstein in

? Kauf
Die minderjährigen Kinder der Re¬

gina Spät von hier. Steigschil¬
ling

Joses Ebert , ledig , von hier. Kaus
Jakob Fischer von hier. Kauf
Aut. Busam 's Eheleute von hier,

Uebergabe
Desse« Kinder von hier. Erbschaft
Dessen Kinder von hier. Theilung
Sebastian Ahnert'sKinder von hier.

Steigschilling
Georg Sauer 's Eheleute von hier .

Kauf
Fidel Giringer 's Eheleute von hier.

Kaus

Betrag
der

Forderung .

fl -
88

2600
100
300

230

70

40
300

100

300

318

35

100

300

20

100

250

275
125

400

40

3411

3417

950

950
30

402

100

200

kr.
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Bürgerliche Rechtspflege.
LaLungsversügungen.

Z .52 . Nr 17,710. Karlsruhe .
Kaufmann PH . I . Steinh äußer da-
hier fordert an Polytechniker Nikolaus
de Molwo aus Rußland aus Kauf von
Cigarren und Tabak laut specificiplerRech¬
nung die Summe von 37 fl . 18 kr. , und hat
unter Bescheinigung feines Anspruches, so¬
wie der Gefahr des Verlustes seiner Forde¬
rung die Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung , sowie die Erkennung des Sicher¬
heitsarrestes durch Beschlagnahme einer an
die Adresse des Beklagten gerichteten Geld-
sendung beantragt .

Nachdemdiesem Antrag stattgegeben wor¬
den , wird Tagfahrt zur Verhandlung über
das Arrestgesuch anberaumt auf

Freitag den 15 . August 1873 ,
N a ch m. 5 U h r,

und werden hiezu beide Theile geladen, der
Arrestkläger mir der Auflage, den Arrest bei
Vermeiden der Wiederaufhebung durch voll¬
ständige Bescheinigung seiner Ansprüche, so-
wie des Grundes zur Anlegung zu recht -
fertigen, der Arrestbeklagtemit dem Andro¬
hen , daß bei seinem Ausbleiben die Be¬
hauptungen der Klage für zugestanden,
etwaige Einreden für ausgeschlossen , der
Sicherheitsarrest für statthast und fort-
dauernd erklärt und in der Hauptsache nach
dem Anträge des Klägers erkannt würde.
Dem Beklagten wird zugleich aufgegebeu,
einen im Jnlande wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Zustellungen aufzu-
stellen , widrigenfalls weitere Verfügungen
und Erkenntnisse an die Gerichtstafel ange-
schlagen würden.

Karlsruhe , den 3. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.
Z .51. Nr . 19,431. Pforzheim . (Be -

dingter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

Maurer Johannes Scherer
von Heidelsheim als Vormund
des entmündigten Joh . Georg
Metzger

gegen
Georg Friedrich Metzger da¬
hier, ; . Zt . flüchtig,

wegen Forderung von 29 fl.
nebst 5 Prozent Zinsen aus
87 fl . vom 4. Juli vorigen
Jahres , herrührend aus Gü -
terkauf vom Jahr 1872,

ergeht aus Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben ,
binnen14Tagen entweder den klagen¬
den Theil durch Zahlung der im Betreff be--
zeichneten Forderung zu befriedigen , oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die
Forderung aus Anrufen des klagenden
Theils für zugestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhand¬
lung kann entweder bei Zustellung dieses
Befehls dem Gerichtsboten oder innerhalb
der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegebeu ,
einen hier wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen, widrigenfalls alle weitern Verfügun¬
gen mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
chm eröffnet wären , an diesseitiger Gerichts¬
tafel angeschlagenwürden .

Pforzheim , den 2 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
Oeffrntliche Aufforderungen.

Z .5 . 2. Nr . 21,703 . Heidelberg . Die
evangel. Pfarrei Eppelheim besitzt in dorti¬
ger Gemarkung -die nachstehend verzeichne -
ten Liegenschaften ohne grundbuchmäßigen
Erwerbtitel :

1 . 31 Ar 41 Meter im Schläuchen, einers.
Phil . Jak . Martin , anders. Schaffnerei Hei¬
delberg.

2. 2 Hektar 18 Ar 70 Mtr . daselbst ,
einers. Schaffnerei Heidelberg, anders, die¬
selbe und Hauptschul,onds Heidelberg.

3. 32 Ar 22 Mtr . im Flachsgewann,
einers. Schaffner « Heidelberg, anders. Frei¬
herr v. Wanibold.

4 . 13 Ar 27,50 Mtr . im Dammpfad ,
einers. Ausstößer, anders. Joh . Pfisterer.

5. 13 Ar 21,20 Mtr daselbst , einers . Joh .
Christ, Daniel Josef , anders. Gewannenweg.

6. 25 Ar 74 Mtr . daselbst , einers. Auf¬
stößer, anders. Gewannenweg .

7 . 61 Ar 74 Äitr . daselbst , einers. Ge-
meinde, anders. Schaffnerei Heidelberg.
- 8. 14 Ar 94,90 Mtr . daselbst , einers. Lud-

»wig Zimmermann 1 . , anders. Ludwig
Martin . .

9. 24 Ar 30 Mtr . daselbst , einers . Gg.
Ludw. Baum , anders. Gg Friedrich Pfiste-
rer 0.

10. 14 Ar 13 Mtr . daselbst , einers. Gg.
Friedrich Pfisterer tl ., anders. Philipp Ja¬
kob Wiegand.

11 . 28 Ar 35 Mtr . im Lißgewann, einers.
Freiherr v. Wambold , anders, evgngrl. Pfar¬
rei und SchaffnereijHeidelberg.

12 . 1 Hektar 49 Ar 94 Mtr . daselbst,

einers. Philipp Jakob Fieser , anders. L>chaff-
nerei Heidelberg.

13. 30 Ar 24 Mtr . daselbst , einers.
Schaffnerei Heidelberg und Aufstößer , an¬
ders . Gg. Ludwig Gugler und Gg. Ludwig
Gugler Wtb.

14. 21 Ar 24 Mtr . daselbst einers. Joh .
Georg Treiber , anders. Schaffnerei Hei¬
delberg .

15. 1 Ar 69 Mtr . daselbst , einers. Joh .
Georg Treiber , anders. Schaffner « Hei¬
delberg .

16 . 52 Ar 47 Mtr . daselbst , einers. Auf-
stößer , anders. Gg. Ludw . Gugler Wtb .

17 . 63 Ar 54 Mtr . daselbst , einers. Auf¬
flößer, anders. Schaffnerei Heidelberg.

18. 5 Ak 22,90 Mtr . daselbst , einers.
Schaffnerei Heidelberg , anders. Gemeinde.

19. 60 Ar 75 Mir . daselbst , einers. Joh .
Valentin Debus und Anna Maria Knau -
ber, anders. Aufstößer.

20. 14 Ar 56,20 Mtr . daselbst , einers.
Jakob Sauer , anders. Friedrich Kunzmann .

21 . 30 Ar 60 Mtr . daselbst , einers. Schaff¬
nerei Heidelberg , anpers. Aufstößer.

22. 62 Ar 46 Mtr . daselbst , einers. Frei¬
herr v . Wambold, anders. Ausstöße! .

23. 36 Ar 36 Mtr . daselbst , einers. Ma -
thias Sieber , anders. Schaffnern Heidelberg.

24. 84 Ar. 96 Mtr . daselbst , einers. Phi¬
lipp Jakob Vierling , anders. Georg Michael
Zimmermann

25. 8 Ar 46 Mrr . daselbst , einers. Valen¬
tin Barth Wtb., anders. Joh Georg Scßler
von Plankstadt.

26. 1 Hektar 2 Ar 96 Mtr . allda , einers.
Gg. Phil . Hahn von Plankstadt , anders.
Phil . Jakob Wesch.

27. 24 Ar 84 Mtr . im Ortsetter , einers.
Schaffner« Heidelberg, anders. Ausstößer.

28. 15 Ar 73,20 Mtr . im Kleinfeld , ei¬
ners. Joh . Jakob Stephan 1 . , anders. Joh .
Gg. Seßler von Plankstadt.

29. 34 Ar 92 Mtr . an der Dorfchaussee,
einers. Abraham Treiber , anders. Gg . Her¬
mann Fieser l .

30. 29 Ar 61 Mtr . daselbst , einers. Gg .
Jakob Becker , anders. Anna Maria Knauber .

31 . 81 Ar 45 Mtr . daselbst , einers.
Schaffnerei Heidelberg, anders. Joh . Jakob
Gugler .

32. 14 Ar 17,50 Mtr . daselbst , einers.
Schwetzinger Straße , anders. G . Ludwig
Gugler Wtb.

33. 31 Ar 86 Mtr . daselbst , einers. Gg .
Philipp Pfisterer, anders. Gg . Riegler .

34 . 33 Ar 39 Mtr . daselbst ; einers . Joh .
Gg. Albrecht , anders. Schaffner « Heidel¬

berg.
35 . 26 Ar 10 Mtr . daselbst , einers. Ge¬

wannenweg , anders. Johann Phil . Stefan
Spalh .

36 . 30 Ar 51 Mtr . daselbst , einers. Fe¬
licitas Förster , anders. Ausstößer.

37 . 15 Ar 61,50 Mtr . im Attiggewann,
einers. Joh . Jakob Fieser , anders. Schaff¬
nern Heidelberg.

38 . 36 Ar 63 Mtr . daselbst , einers. Phil .
Jakob Joseph II . und Aufstößer , anders.
Josef Heinrich und Aufstößer.

39 . 14 Ar 83,20 Mtr . daselbst , einers.
Aufstößer , anders. Gg . Hermann Fieser I.

40 . 58 Ar 41 Mtr . daselbst , einers . Gg.
Hermann Fieser 1. , anders. Schaffner«
Heidelberg.

41. 28 Ar 98 Mtr . daselbst , einers. Sie -
fan Spath Wtw . , anders. Schaffnerei Hei¬
delberg und Gg . Bender .

42 . 32 Ar 40 Meter daselbst , einers.
Freiherr v. Wambold , anders. Ausstößer.

43 . 84 Ar 6 Mtr . im Wingertspfad ,
einers. Vizinalweg , anders. Hauptschulfond
Heidelberg.

44 . 41 Ar 85 Mtr . daselbst , einers. Haupt¬
schulfond Heidelberg, anders. Ausstößer.

45 . 1 Hektar 10 Ar 79 Mtr . daselbst,
einers. Joseph Heimlich , anders. Phil .
Jakob Treiber Wtb . ;

46 . 28 Ar 80 Mtr . daselbst , einers. Lud-
wig Zimmermann I ., anders. Schaffner«
Heidelberg ;

47 . 15 Ar 47,10 Mtr . daselbst , einers.
Aufstößer , anders. Gg . Friedrich Pfiste¬
rer II . ;

48 . 17 Ar 52,30 Mtr . daselbst . einers.
Aufstößer und PH. Jakob Treiber Wtb., an¬
ders . Johann Treiber I. ;

49 . 31 Ar 77 Mtr ., daselbst , einers. Georg
Fieser , anders . Joh . Hermann Fieser II . ;

50 . 31 Ar 77 Mtr . in den Lochäckern,
einers. Schwetzinger Straße , anders. Bar¬
tholomäus Holl ;

51 . 11 Ar 81,70 Mtr . im Schletfpfad,
einers. Gewannenweg , anders. Georg Phi¬
lipp Metzger ;

52 . 27 Ar 63 Mtr . daselbst , emers . § ell-
citas Förster und Ausstößer , anders. Auf-
^ °

Auf Antrag der evangel. Pfarrei Eppel¬
heim werdet: nun alle Diejenigen , welche
an diesen Grundstücken in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht -
liche oder fideikommissarische Ansprüche zu
haben glauben , ausgefordert ,

binnen 2 Monaten

solche anher geltend zu wachen , widrigen¬
falls diese Rechte dem neuen Erwerber oder
Unterpfandsgläubiger gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden.

Heidelberg , den 25. Juli 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Beck.
Z .57. Nr . 17,174. Bruchsal .

In Sachen
des Großh . DomänenfiSkuS

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 30. April l. I ., Nr . 9603 , weder ding¬
liche Rechte, noch lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche an den dort be¬
zeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden, so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 6. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

v . Jagemann .
Schneider .

Berichtigung.
Z .58. Nr . 17,086. Bruchsal .

I . S .
JohannWeinmann Eheleute
in Neuthardt

gegen
Unbekannte,

wegen Eigrnthumsrecht .
Im diesseitigen Ausschreiben vom 9 . Juli

d. I ., Nr . 14,983, soll eS nicht Joses Wein -
mann , sondern Johann Weinwann
heißen , weßhalb jenes Ausschreiben dahin
berichtigt wird.

Bruchsal, den 6. August 1873.
Großh. bad. Amtsgericht .

Schätz .
Z .59. Nr . 17,125. Bruchsal .

I . S .
Joses Will Eheleute hier

gegen
Unbekannte ,

Eigenthumsrect betr .
DaS diesseitige Ausschreiben vom 22. Juli

d. I . , Rr . 16,033, wird dahin berichtigt,
daß es statt des dort erwähnten HauseS
heißen soll :

1 einstöckiges Wohnhaus , Schöpfen ,
Scheuer , Stallung und Zubehörde
nebst Hofraum inder Württemberger -
straße dahier , einers. Peter Wolf ,
anders . Frz . Anton Ihle .

Bruchsal, den 6. August 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Schätz .



Z.26. Nr . 61 ^5. Kork . ^ I . S .
der evangelischen Kirchenschaffnei Rheinbischofsheim in
Offenbnrg

gegen
unbekannte Berechtigte ans der Gemarkung Linx ,

dingliche Rechte betr.
Alle Diejenigen , welche an nachstehend verzeichneten , angeblich der evangelischen

Kirchenschaffnei Rheinbischofsheim gehörigen Grundstücken dingliche Rechte , oder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben, oder zu haben glauben, werden hier¬
mit ausgefordert, solche

binnen zwei Monaten

-S -L - Fläch e .

O
.Z u Kultnrart . Gewann .

T « . >s > S Z

1 47 35 82 Ackerfeld im Ortsetter (Bruckenseld am Ort ) .
2 130 12 64 kk kk ( kk kk ff ) »
3 137 8 93 „ „ ( „ „ „ ).
4 219 9 29 „ kleinen Bruchfeld.
5 227 24 03 "

» „ „
6 328 4 27 41 ,, großen
7 336 12 16 ! „ „ „
8 340 42 57 „ „
9 408 29 16 I „ „ „

10 424 19 08 „ Gritt .
11 447 41 49 ^

,
"

! "

„ „
12 469 65 07 k, „
13 513 13 68 „ Alfengraben.
14 557 29 34 „ „
15 558 l 20 07 „
16 560 60 84 !

" in den Fuchslöchern.
17 606 28 17
18 609 23 31
19 667 28 62 „ dem Finsterloh.
20 678 20 67 „ „ „
21 681 45 54 im Speckenrott.
22 749 46 89 Ackerland Sichbarott .
23 776 43 38
24 782 35 37 „
25 832 91 80 Lissenfeld .
26 844 7 73 „
27 873 27 27 „ hinter den Gärten .
28 892 26 10 „ „ „ „
29 911 8 15 Lissenquom .
30 1008 1 72 98 Lissenfeld .
31 1018 39 69 „ - >
32 1088 23 13

'
Wiese

„
33 1117 33 84 Hobelmatt.
34 1119 28 44 „
35 1195 10 08 Ackerland Heimshurst
36 1217 10 23 Spittelbühn .
37 1241 10 50 Fährgießen .
38 1281 57 33 Kleinfeld.
39 1354 1 60 74 Großfeld.
40 ^ 1359 13 77
41 1361 9 78 "
42 1365 31 68
43 1367 30 96
44 1394 26 55
45 1398 71 07
46 1408 73 71
47 1415 20 79
48 1443 25 47

06
, Hobüner Gärten .

49 1452 8 Hobün (Ortretter ) .
50 1487 28 89 "

Hinterbühn .
51 1565 12 08 Rottweg ( Spitzbühu ) .
52 1M9 34 74 „ (Michael) .
53 1615 14 70 "54 1671 , 18 54
55 1729 24 39

S4
Rain .

56 1745 ! 57
57 I 1846 25 74 Hundsbiihl
58 1880 26 73 Striebühn .
59 1903 17 48 Schürtelsmatte .
60 1908 9 69
61 1912 20 79 Wiese „
62 1958 41 76 Acker und Wiese Hustatt .
63 2059 11 89 Ackerland Holm (Mollinger ) .
64 2094 23 3l Acker und Wiese „ (Langmatt) .
65 2103 ! 1 55 61 Wiese „ „
66 2254 21 87 „ Elchmatt.

Kork , den 2. August 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
Z .50. Nr . 4861 . Boxberg . Die

auf die öffentliche Aufforderung vom 15.
April d . I . , Nr . 2524 , nicht geltend ge¬
machten dinglichen Rechte, lehenrechtlichen
oder fideikommifsarischenAnsprüche werden
dem Georg Retzvach alt von Gommcrs -
dorf gegenüber für verloren erklärt .

Boxberg, den 5. August 1873.
Großh . bgd. Amtsgericht.

Singer .
Verscholleuheitsvrrfahreu .

Z .56. Nr . 17,085 . Bruchsal . Su -
sanna , Elisabeth a , Magdalena
und Gottliebine Sofia Geckler
von Unteröwisheim werden- für verschollen
erklärt und ihr Vermögen den erbberechtig¬
ten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben.

Bruchsal , den 6 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Entmündigungen.
Z .48. Nr . 12,724. Walds Hut . Durch

Erkenntniß vom 12. Juni d . I . wurde
Meinrad Senn von Jestetten im Sinne
des LN .' I . 499 entmündigt und deßhalb
Lavcr , n n , ledig, von da als dessen Vor¬
mund bestellt .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Waldshut , den 2. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y .
Z .49. Nr . 10 659 . Taub erbis chofS -

hseim . Durch rechtskräftiges Erkenntniß
vom 30. Jum d. I . wurde Anton Strebe !
von Beckstein wegen Verschwendung mund-
todt erklärt , und ihm in der Person seiner
Ehefrau , Katharina , geborene Seitz , ein
Beistand gesetzt , ohne deren Mitwirkung
Anton Strebel die in L.R .S . 513 genann¬
ten Rechtsgeschäftenicht abschließen darf.

Tauberbischofsheim, den 7. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .

Z .55. Nr . 16,950 . Bruchsal . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom 14. Juli d. I .,
Nr . 15,508 , wurde die Pauline Marx ,
Ehefrau des Max Gritz ner hier wegen
bleibenden Zustandes von Gemüthsschwäche
entmündigt .

Bruchsal, den 5. August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Erbcmweislmgkn .

X.982 . 3 . Nr . 4936 . A ch e r n . Die
Wittwe des am 14 . April 1872 verstor-
denen Gerbers Hermann Berger , Beata ,
geb. Doll , von Sasbach , hat um Einwei¬
sung in die Gewähr der Verlassenschaftdes¬
selben nachgesucht . Diesem Gesuch wird
entsprochen, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden.

Achern , den 25. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M a t h e i s .
1.961. 3. Nr . 4690 . Boxberg . Franz

Valentin W a l z von Oberwittstadt hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Ber -
laffenschast des zu Oberwittstadt ledig ver¬
storbenen Leonhard Mütsch von Sindel -
dorf nachgesucht , und wird seiner Bitte ent¬
sprochen werden, wenn

binnen sechs Wochen
nicht nähere Ansprüche an genannte Ver -
lafsenschaft geltend gemacht werden.

Boxberg, den 27. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Erbvorlaöllugcu .

V .41. Osfenburg . Wilhelm Schä¬
fer , ledig , von Marlen , unbekannt wo ab -
wesend , ist zur Erbstaft seiner verstorbenen
Mutter , Bernhard Sch äs er Frau , Ursula
Ritter , berufen.

Derselbe wird aufgefordert , sich zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft

innerhalb 3 Monaten
anher anzumelden , widrigenfalls er so an¬
gesehen wird , als sei er zur Zeit des Erb -

amalls nicht mehr am Leben gewesen .
Offenburg , den 6 . August 1873.

Der Großh . bad. Notar
S e r g e r .

Z .45 . Philippsburg . Felix Hei¬
ler . von Brünnthal und Alexander Heiler
von Kirrlach, seil Jahren , unbekannt wo , in

! Amerika , werden hiermit zur Teflaments -
^ eröffnung , Inventur und Theilungsver -
^Handlungen auf Ableben ihrer ledigenTante
! Maria Josefa Heiler von Kirilach

mstFrist von drei Monaten
a dato

mit dem Bemerken vorgeladen , daß , wenn
sie in dieser Frist sich nicht melden, die Erb¬
schaft Denen zugetheilt wiro , welchen sie
zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit
des Lobes ihrer Tante am 2. März l. I .
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Philippsburg , den 6 . August 1873 .
Der Großh . Notar

Bolz .
Z .46 . Tauberbischofsheim . Ma -

thes Schmitt , ledig, von Heckfeld, der vor
längerer Zeit sich von da wegbegeben hat
und deffen derzeitiger Aufenthaltsort dies¬
seits unbekannt ist , ist zur Verlassenschaft
seiner in Heckfeld verstorbenen Mutter , der
ledigen Taglöhnerin Elisabeths Schmitt ,
als erbberechtigt mitberufen .

Der Abwesendewird hiermit zu den Erb -
theilungsverhandlungen mit Frist von -

drei Monaten ,
von heute an , mit dem Beisügen anher vor-
geladen , daß er entweder persönlich zu er¬
scheinen oder durch einen Gewalthaber seine
Erbansprüche geltend zu machen habe , in¬
dem sonst der Nachlaß Denen werde zuge¬
theilt werden , denen er zufiele, so der Gela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Tauberbischofsheim, den 4 . August 1873.
Der Großh . Notar
Schweigert .

Handelsregister-Einträge.
Z .53 . Nr . 17,083 . Brpchsal . Heute

wurde in das Firmenregister sub O .Z . 218
die Erlöschung der Firma ThobaldWolf
in Bruchsal eingetragen.

Bruchsal , den 6 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

Z .54 . Nr . 17,211 . Bruchsal , sub
O .Z . 260 des Firmenregisters wurde ein¬
getragen die Firma

„ Gustav Weber in Bruchsal " ,
Inhaber der Firma ist Gustav Weber ,

Gerber von Bruchsal . Derselbe hat sich
unterm 14. Mai 1872 mit Philippine Hof¬
mann von Rülsheim verehelicht . Indem
unterm 27- April v . J . errichteten Ehever¬
trag wurde bedungen , daß alles gegenwär¬
tige und zukünftige Vermögen der Braut¬
leute mit den etwa darauf hastenden Schul¬
den von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und als verliegenschaitet erklärt werde , bis
auf den Betrag von 30 fl. , den jeder Theil
der Gemeinschaft überläßt .

Bruchsal , den 7 . August 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Z .44 . Nr . 5079 . Ettlingen . Zu

O .Z . 4 des diesseitigen Gesellschaftsregisters
wurde eingetragen zur Firma : „ Spinnerei
und Weberei Ettlingen " :

Der Aufsichtsrath hält es für an¬
gemessen , die vakante Stelle des ver-
storbenen technischen Direktors Jo¬
hann Hummel vorerst nicht zu be¬
setzen , und nimmt dafür den techni¬
schen Beamten , Herrn Th . Bäuerle
von Karlsruhe , in Aussicht.

- Herr Th . Bäuerle wird ermäch¬
tigt , bei Verhinderung eines der bei¬
den Direktionsmitglieder die Unter¬
schrift für die Gesellschaft auszuüben .

Ettlingen , den 24. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
ZPO . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unterm Heutigen emge-
tragen :

O .Z . 94 des Ges.Reg . Bd . -ll. Firma M .
Mayer u . Söhne . Die Gesellschafter,
deren jeder zur Vertretung der Firma be-
rechtigt ist , sind : 1 . Salomon Mayer ,
verehelichtmit Auguste Burger von Eich¬
stetten, Ehevertrag vom 25. Februar 1873 ,
wornach jeder Theil 100 fl . in die Gemein¬
schaft einwirft , alles übrige gegenwärtige
und zukünftige Vermögen von derselben
ausgeschlossen bleibt ; 2. Benjamin All¬
mayer , verehelicht mit Helena Mayer
von Speyer , Ehevertrag vom 6. Oktober
1868 , wornach Errungenschaftsgemeinschaft
nach Maßgabe der L.R .S .S . 1498 , 1499
unter den Ehegatten stattfinden soll .

Mannheim , den II . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B u 0 l.
Stoll .

Strafrechtspflege .
Urtheilsverküniumge ».

Z .42. Nr . 4525 . B 0 x b e r g.
I . U . S .

gegen
Reservist Ludwig Hack vou
Uiffingen

wegen unerlaubter Auswan¬
derung

wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Der Angeklagte Rudolf Hack sei
wegen Auswanderung ohne Erlaub -
niß als beurlaubter Reservist in eine
Geldstraf? von 20 Thalern , sowie zur
Tragung der Kosten des Strafver -
sahrens und der Uriheilsvollstreckung
zu verurtheilen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiemit eröffnet.

Boxberg , den 18. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .

Dernk. Bekauutmachnrrge«.
I .109 . 3. Nr . 2344 . Karlsruhe .

L : M . badische Staats-Eisenbahnen.
Vergebung von Hochbauarbeite».

Höherer Anordnung gemäß sollen die zum Wiederaufbau der Bahnhofgebäulichkei
ten in Kehl erforderlichen Arbeiten im Submissionsweze vergeben werden, und zwar :

Stations - Wohin
gebäude
780 fl.

5209 fl.
3255 fl.
3373 fl.

11553 fl.
6177 fl.

1 . Abbruch und Grobarbeiten , angeschlagen zu
2 . Maurerarbeit , angeschlagen zu . .
3 . Steinhauerarbeit , angeschlagen zu .
4 . Gppserarbeit , angeschlagenzu . .
5 . Zimmermannsarbeit , angeschlagen zu
6. Schreinerarbeit , angeschlagen zu
7 . Glaserarbeit , gewöhnl. Verglasung und

Rohglaseindeckung, angeschlagen zu . . . 3341 fl.
8 . Schlosserarbeit, angeschlagen zu . . . . 3667 fl .
9. Schieferdeckerarbeit, anaeschlagenzu . . 6700 fl.

10. Blechnergrbeit , angeschlagen zu . . . . 3098 fl.
11. Tüncherarbeit , angeschlagenzu . . . . 3752 fl.
12. Tapezierarbeit , angeschlagen zu . . . . 195 fl.
13. Eisenarbeit zur Herstellung von zwei Trat

toirhallen . . . . . . . . . . . 12240 fl.

gebäude
fl-

5299 fl.
108 fl.

3073 fl.
4495 fl.
4128 fl.

2114 fl.
1800 fl.

50 fl.
366 fl.

1298 fl.
168 fl.

im Ganzen .
780 fl.

10508 fl.
3363 fl.
6446 fl .

16048 fl. -
10305 fl.

5155 fl.
5467 fl.
6750 fl.
3461 fl.
5050 fl.

363 fl .

- fl. 12240 fl .
Zusammen 63340 fl . 22899 fl. 86239 fl.

^ Die Angebote können sowohl auf Uebernahme der Gesammtausführung als auch
auf Uebernahme einzelner der oben genannten Arbeiten gestellt werden.

Lusttragende Uebernehmcr werden eingeladen , ihre deßfallstgen Angebote , welche
für die Eisenarbeit pro 50 Kilo , für die übrigen Arbeiten nach Prozenten des Voran¬
schlags zu stellen sind , spätestens bis

Tonnerstag den 14 . August d. I .,
Vormittags S Uhr ,

portofrei , versiegelt und mit entsprechenderAufschrist versehen , auf dem Geschäftszimmer
deS Großh . Abtheilnngs -Jngenieurs in Osfenburg , woselbst inzwischen die Pläne , Vor¬
anschläge und Bedingungen einqesehen werden können, einzureichen.

Karlsruhe , den 1 . August 1873.
Der Großh . Beznks -Bahn -Jngenieur für den Bezixk Karlsruhe .

s ! '
!>!'

U .196. Wertheim .

Liegen schasts -

Vi -
rstergerurisi .

In Folge richterlicher Verfügung werden
demAnkerwirth Peter W 0 lz Eheleuten von
Bestenheidnachbeschriebene , auf der Gemar¬
kung Wertheim und Bestenheid gelegene
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und erfolgt der Zuschlag , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird , und zwar :
I . Mittwoch den 10. September ! . I .,

Mittags 2 Uhr ,
im Rathhaus (Brrsteigerungslokal) in

W e r t h e i m.
s. Gemarkung Wertheim .

Anschlag .
1. 1 Viertel 28 Ruthen

Wiesen auf dem Wörth ,
neben sich selbst . . . 135 fl. — kr.

2. 1 Vrtl . 15 Rlh . Wiesen
allda, aus die Besten-
heider Straße stoßend . 125 fl. — kr.

3 . 3 Vrtl . 13 Rth . Wiesen
allda , neben der fürstl.
Standesherrschast . . 430 fl. — kr.

4 . 2 Vrtl . Wiesen allda,
zwischen der Bahn und
dem Leinritl . . . . 180 fl . — kr.

5. l ' /z Vrtl . Wiesen allda,
neben Paul Schrek . 120 fl . — kr.

6. 11 Ruthen Wiesenallda,' neben sich selbst . . 33 fl. — kr.
7. 33 Rth . Wiesen allda,

neben Löwenwirth Scherz 34 fl. kr.
Summa . 1057 fl. tr .

II . Donnerstag d en 11 . Sept . l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhaus in Bestenheid .
b . Gemarkung Bestenheid .

1 . Ein Wohnhaus mit
Schildgerechtigkeitzum
Anker , mit Tanzsaal ,
vorzüglichem Keller ,
Brauerei und Brannt¬
weinbrennerei,Scheuer ,
Vieh- und Schweinstäl¬
len , ungefähr 1 Mor¬
gen Gras - und Baum¬
garten mit 2 Kegelbah¬
nen, gedecktem Wirth -
schaftS- und Kegelhaus
und 1 Morg . Bergwald
hinter dem Haus und
Hofraitheplatz . . . 4200 fl. — kr.

2. 1 Vrtl . 9 Rth . Acker in
der Hasengrube . . 25 fl. — kr.

3. 3 Vrtl . 5 Rth . Acker all-
da , auf voriges Stück
stoßend . . . . . 45fl . — kr.

4 . IMgn . IVrtl . 12Rth .
Acker im Grvhberg . IM fl . — kr.

5 . 3 Vrtl . 26 Rth . Acker
am kleinen Weg . . 180 fl . — kr.

6 . 34 Rth . Acker in der
Feuschenmaucr . . . 10 fl. — kr.

7. 2 Vrtl . 22 '/- Rth . Acker
an der untern großen
Gaffe . . . . . . 190 fl. - kr.

8. IMgn . 2 Vrtl . 30 Rth .
Acker im Heglein . . IM fl. — kr.

9. 1 Mgn . 17 Rthn . Acker
in den Ruhlöchern . . 120 fl. — kr.

10. 2 Vrtl . 36 Rth . Acker
am alten Bach . . . 45fl . — kr.

II . 5 Rth . Garten an den
Sommergärteu . . . 12 fl. — kr.

12. 8 Rlh . Garten unter
der Klinge . . . . 3 fl. — kr .

13. IMgn . IVrtl . 16 Rth .
Acker in der Leimen-
grube . 290 fl. — kr.

14. IVrtl . 13 Rth . Acker
allda . 20 fl. — kr.

15. 40 '/z Rth . Acker am
kleinen Weg . . . . 30 fl. — kr .

16. 15 Rth . Acker am Haß -
locher Weg . . . . 70 fl. — kr.

17. 1 Vrtl . 39 Rth . Acker -
allda . 12 fl — kr.

18. 3 Vrtl . 34 Rth . Acker
und Wiese in der Ha¬
fengrube . . . . 115 fl — kr.

19. 1 Vrtl . 6Vr Rth . Acker
im Steinig . . . . 33 fl. — kr.

20. 1 Vrtl . 44 Rth . Acker
im Giesübel . . . . 75 fl . - kr.

21. 3 Rth . Garten im Christ 8 fl - kr.
22. 1 Vrtl . 42 Rth . Wald

in der Silbergrube . . 12 fl . - kr.
23 . 2 Vrtl . 19 Rth . Wald

allda . 50 fl - kr.
24. IVrtl . 25 Rth . Wald

am Sporkelsbrunnen . 30 fl - kr .
25. 1 Vrtl . Wald am Groh -

berg . 30 fl — kr.
26. 22 '/ , Rth . Wald allda 6 fl. kr.
27. 22 Hz Rth . Wald allda 50 fl . - kr.
28. 9 Rth . Wald in der

Silbergrubc . . . 2 fl - kr.
29. 12Rth . Wald am Spor -

2 fl -kertsbrunnen . . . kr.
30. 7 Rtd . Wald allda 2fl - kr.
31. 35 Rth . Wald im Kreutz-

2 fl -ecken . . . . . .. kr.
16 Rth . Wald allda
9 Rth . Wald in der
Silbergrubc . . .
12 Rth . Wald allda
12 Rth . Wald allda
10 Ruthen Wald im
Speiersberg

37 . 9 ' /- Rth . Wald imGroh
berg . . . .
12 Rth . Wald alldii
8 Rth . Wald allda
27 Rth . Acker am ober:
alten Bach
1 Vrtl . 35 Rth . Ach¬
im Heglein . .
41 Rth . Acker allda
1 Vrtl . 11 Rth . Acke
an der Feuschenmauer
2 Vrtl . 22 Rth . Acke
am Haßlccher Weg
2 Vrtl . Acker am Stei
mg . .
1 Vrtl . 3 Rth . Acker
der Silbergrube
171/2 Ruthen Wald im
Grohbcrg . . .
2 Vrtl . 27 Rth . Acke
an der Feuschenmauer

Summa

34.
35.
36.

38 .
39.
40 .

41 .

42.
43 .

44.

45 .

46 .

47.

48.

2 fl. — kr.

2 fl.
- fl

2 fl.

— kr.
— kr.
— kr.

1 fl. - kr.

- fl-
- fl

Ifl .

— kr.
30 kr.
- kr.

4 fl. — kr.

16 fl.
12 fl.

8 fl.

2 fl.

12 fl .

2 fl.

3 fl.

50 fl.

— kr.
- kr.

- kr.

— kr.

- kr.

- kr.

- kr.

. — kr.
6094 fl 30 kr.

Wertheim , den 29. Juli 1873.
Großh . Vcllstreckungsbeamte

G . Jan , Notar .

I .183 . 2 . Karlsruhe .

Werthpapiere- u . Fahr-
niß-Versteigerung.

Aus dem Nachlasse des verlebten Paticu -
liers Sebaiian Heuß dahier werden in
dessen Behausung , Herrenstraße Nr .
58 im 2 . Stock

Mittwoch de» IS . August d. I .
folgende Werihpapiere :

1 Stück 5 "/<>bad . Partial -Obligation
über 500 fl.,

3 Stück dergleichenüber je 200 fl ,
5 Stück dergleichen über je IM fl ,
1 Stück 4 »/o bad. 100-Thaler -LooS,
2 Stück 5 0/, bad. Partial -Obliga -

tionen über je 1000 fl ,
5 Stück 40/0 bad . Partial - Obliga -

tionen über je 1000 fl ,
2 Stück dergl. über je 500 fl ,
1 Stück 40 / a Obligation der Stadt

Karlsruhe über 500 fl ,
3 Stück bad . 35-fl -Loose,
1 Stück hessisches 50 -fl -LooS,
3 Stück 4 o/a Karlsruher Bürger -Ber -

einS-Obligationen über je 50 fl. ;
sodann :

Gold und Silber , Bücher^ MannS «
kleider , Frauenkleider , Bettung , Weiß¬
zeug und Schreiuwerk .

Douuerstag de« 14 . August d. I .
Schreinwerk , Kücheugeräthe, verschie¬
dener Hausrath , Züber , Ständer und
sonstige Kellergerälhschaften,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver-
stetgert , wozu die Liebhaber eingeladen
werde»

Die Versteigerung beginnt jeweils Vor¬
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr.

Karlsruhe , den 7 . August 1873 .
Der Großh Notar .
Carl PhiliPPi .
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